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Cédric Grezet

mit Beiträgen von Shona Cox, Lukas Grolimund, Markus Spring und unter Mitarbeit von Sandra Ammann, Markus

Peter und Clara Saner)

Zusammenfassung
Die Untersuchung des Dorfkerns fandmitder zweiten und letzten Etap­pe

der geplanten Notgrabung «AutoeinstellhalleLöwen»vorübergehend

einEnde 2010.001),bevornächstes Jahr mitdem Folgeprojekt«Neuge­staltung

Dorfplatz» begonnen werden kann. Trotz grosser moderner

Störungen kamen vorwiegend Strukturen aus der mittleren Kaiserzeit

zutage. Es sind mindestens drei in Stein errichtete Bauzustände zu un­terscheiden.

Eine grosse Überraschung war ein gut erhaltenerKeller mit
Zugang,der unter dem abgebrochenen Keller Saalbau) desehemaligen

Gasthofs Löwen zum Vorschein kam. Die spätantiken Befunde waren

eher spärlich. Einzelne Grubenund die Weiterführung von Fundamen­ten

und eines Schotterwegsgenügten jedoch, umneue Überlegungenzum
ganzen Südwestquadranten desCastrumRauracense anzustellen.Als
herausragender Funddarfschliesslich einsolidus des Magnentiusnicht
unerwähnt bleiben.

Eine aufwendige Baubegleitung für Wasserleitungs- und Kanali­sationserneuerungen

in der Kirchgasse und im Fähriweg 2010.011),

fand zwar in grösstenteils modern gestörtem Untergrund statt, erbrach­te

aber trotzdem neueErkenntnisse. Aus den Profilen und aus ganz we­nigen

flächig ergrabenen Teilen kamen vor allem Strukturen aus dem

Mittelalter und der frühen) Neuzeit zutage. So konnte eine Wegrollie­rung

als Zugang zum Kirchhof dokumentiert werden. Dieser Hof war

Allgemeines

in Kaiseraugst im Jahre 2010

Füreinmal wurde das KaiseraugsterAusgrabungsteam nicht
durch mehrere gleichzeitige Interventionen überstrapaziert.

Die Grabungssaison verlief sogar im Vergleich zu den ver­gangenen

Jahren eher ruhig.
Dieser Sachverhalt entpuppte sich als eine ideale Aus­gangslage

für die Einführungeiniger neuer technischerHilfs­mittel.

So fand eine beinahekonsequenteAnwendung ei­nes

GIS-kompatiblen Tachymeters statt. Auf der Grossgrabung

«AutoeinstellhalleLöwen»wurdedieser sowohl fürdie Ein­richtung

des Vermessungsnetzeswievor allem auch für das

Einmessen der Kleinfunde eingesetzt, sodass nun auf ein­fache

WeiseVerbreitungskarten vonFunden generiert wer­den

können. Besonders hilfreich und zeitsparend war der
Tachymeter zudem bei kleineren Einsätzen wie Baubeglei­tungen.

Abdem01.01.wurdebei allenunseren Interventio­nen

nichtnur analog, sondern auch digital fotografiert.Das

letzte neue Hilfsmittel beruht auf dem systematischen Ein­satz

des Metalldetektors auf derGrossgrabung «Autoeinstell­halle

Löwen» Metallfunde wurden stets vordem Abtragen

der Schichten mit dem Suchgerät geortet und gekennzeich­net,

sodassdieFundobjektewährend des Grabensden Schich­Ausgrabungen

übrigens durch eine hoheUmfassungsmauer,diewährend einer Bauun­tersuchung

2010.217) bis auf eine Höhe von 4,5 m beobachtetwerden

konnte, burgartig geschützt. Zu den bisher bekannten 158 Körperbe­stattungen

im Kirchhof kamen nochelf weiterehinzu. Aussagenzu den

kastellzeitlichen und vorkastellzeitlichen Befunden lassen sich hinge­gen

fast keinemachen, weil entweder nicht genügend tief gegraben wur­de

oder die römischen Schichten gestört waren.

Alle anderen Interventionen, wovon die meistenBaubegleitungen

waren, erbrachten leider keine neuen Informationen zum römerzeitli­chen

Kaiseraugst. Die beidengeophysikalischen Prospektionen imRoche-

Areal 2010.210 und 2010.214) erbrachten ebenfalls keine interessan­ten

Aufschlüsse.

Schlüsselwörter
Abnobastrasse/Silberschatzgasse,AugustaRaurica, Balkengraben, Cas­trum

Rauracense,Castrumstrasse, Constantius-II.-Strasse, Gräber, Graf­fiti,

dreischiffige Hallen, geophysikalische Prospektion, Halbfabrikate

Haarnadeln), Hausbau/Steinbau, horreum, Kaiseraugst/AG, Keller,

Kirchhof, Lagerhallen, Mittelalter, Nordunterstadt, Silberschatz, soli­dus,

Spätantike, St. Gallus Kirche, Umfassungsmauer, Wandmalerei,

Ziegelrundel.

ten zugeordnet geborgen werden konnten. Der Gebrauch

des Detektors ist seit LangemeinDesiderat,dennes fanden

sich immer wiederauffällig viele Funde –und insbesondere

Münzen1 – im Abraum der Grabungen.

Unserdetailliertes Programmsah folgendermassen aus:

• 1 flächige, geplanteNotgrabung 2010.001),

• 1Bohrsondierung 2010.002),

• 2geophysikalische Prospektionen 2010.210, 2010.214),

• 3 baubegleitende Interventionen mit römischen und

mittelalterlichenBefundenund/oderFunden 2010.003,

2010.011, 2010.015),

• 7baubegleitende Interventionenohne römische Befun­de

2010.204, 2010.206, 2010.207, 2010.209, 2010.212,

2010.213,2010.216),

• 2Augenscheine 2010.205, 2010.208),

• 1Bauuntersuchung 2010.217).

1 Vor allembei Ausgrabungenmitspätantikem Kontext, denndiese

Schichten enthalten zum einen sehr vieleMünzenund zum ande­ren

könnendiese von sehrkleinem Durchmesser sein.
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ImBerichtsjahrkonntenwireinbhutanischesEntwicklungs­projekt

unterstützen, das eine bis dahin nicht existierende

LandesarchäologieaufdieBeinestellen soll.Auf Eigen­ini­tia­tive

von Anita Springer von der Kantonsarchäologie Basel­land

ist ein junger «civil engineer» Sonam Tashi, der zu­künftig

als Cheftechniker/Landestechniker fungieren soll,
für ein Praktikum indie Schweiz eingeladenworden.Nebst

dem Sammeln von Erfahrungen auf Grabungen und Bau­untersuchungen

indenKantonenBasel-LandschaftundBasel-

Stadt und inverschiedenen theoretischen Modulen an Uni­versitäten

und Institutionen konnte sich Sonam Tashi für
zwei Wochen auf unserer Grabung «Autoeinstellhalle Lö­wen

» Grabung2010.001)dieGrundlagen der Feldarbeit an­eignen

bzw.diese vertiefen. Es kamzueinem regenAustausch

von Erfahrungen und Eindrücken, sodass alle von diesem

Praktikum profitierten.
DasDossier fürdasÜberbauungsprojekt «AufderWacht»2

ist so vorbereitet worden, dass vier eingeladene Architek­turbüros

mit ihren Studien beginnen konnten. Die Präsen­tation

der Resultate, die auf Ende November geplant war,
wurde leider auf 2011 verschoben, was hoffentlich den ge­planten

BeginnderGrabungnichtbeeinträchtigenwird. Die­ses

Projekt hat uns imBerichtsjahr vor allem mit der Orga­nisation

derLehrgrabung beschäftigt,die ab2011stattfinden
soll, indem sie währendsechs Wochen indie laufende Gra­bung

integriert wird. Allgemein ist die Zusammenarbeit mit
der vom Kanton Aargau finanzierten Vindonissa-Professur

an der UniversitätBasel intensiviertworden,was unter an­derem

zu einer Lizentiatsarbeit über das Gräberfeld «Wid­hag

» führte3.

Archäologische Untersuchungen

2010.001 Kaiseraugst – Autoeinstellhalle Löwen,

2. Etappe
Lage: Kaiseraugst Dorf;Region20Y; Parz. 71 Abb. 1–37).

Koordinaten: 621439/265532.

Anlass: Bau einer Autoeinstellhalle.
Dauer: 01.03.–18.06.2010, danachsporadisch bis zum 10.12.

2010.

Fundkomplexe: F07843, F08345–F09000.

Kommentar: In der diesjährigen Kampagnewurde östlichder

im letztenJahr4 respektive nördlichder bereits in den 1990er-

Jahren5 untersuchten Flächen weitergegraben Abb.2; 3).
Des Weiteren kamen, baubegleitend, das Erfassen der letz­ten

nochverbliebenen originalenSchichtenan der Kastell­mauer

im Südwestquadranten des Castrum Rauracense, die

Überwachung einer durch den Tiefgaragenbau notwendig
gewordenen neuen Stromversorgung des Schulhauses von
Kaiseraugst, ein neuer Kanalisationsgraben im nördlichen
Anschluss an dieausgegrabene Fläche sowie dieFreilegung

einesbereitsuntersuchten Bereichs derKastellmauerneben

dem Südtor für den Bau eines Infopavillons hinzu. Zusätz­lich

wurde im Vorfeld eines Sickertests zum Ableiten des

Meteorwassers vom zukünftigen Schulhausplatz noch ein
Sondierschnitt rechtwinklig zur nördlichen Umfassungs­mauer

des Schulhauses gelegt und untersucht.
Rund die Hälfte deraktuellenFlächewar durch den Saal­bau

im Untergeschoss des ehemaligen Gasthofs «Löwen»

stark in Mitleidenschaft gezogen worden.Dazu wurde nach

den Grabungender 1990er-JahreeinStreifenwestlich dieses

Kellers zu einem unbekannten Zeitpunkt undunerlaubt ge­böscht,

wodurch die Schichtkorrelation mit jenen Unter­suchungen

verunmöglicht wurde.

Frühe Strukturen

Beiden weiterführenden Arbeitenkonnte der im letztjähri­gen

Bericht vermutete Abgang von Westen in den postulier­ten

Erdkeller6 nicht nachgewiesen werden. Möglicherweise

handelt es sichbeiderStruktur nurumeineKiesentnahme­grube

– eine weitere in der Gruppe der frühen Kiesgruben,

die aus den Altgrabungen der 1990er-Jahre bekannt sind
Abb. 4)7.

Die Existenz von frühen Bauten aus Holz ist anzuneh­men,

konnteaber inderGrabungsflächevon 2010.001 nicht
nachgewiesen werden. Weiter südlich wurden jedenfalls
einige Spuren von Holzbauten gefasst.

Erste Steinbauten

Die Mauern16,31, 35, 37–39, 41, 46 und53 gehören zuden
frühesten Steinbauten und werden hier als Bauzustand 1

angesprochen Abb.5,gelb). Mauer 13,welche zum Schluss

der letzten Grabungskampagne nicht definitiv zugeordnet

werdenkonnte,gehört nun mitSicherheitebenfalls zu die­sem

Bauzustand und bildet den westlichen Abschluss von

2 Siehe C.Grezet u. a., Ausgrabungen in Kaiseraugst im Jahre2009.
Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 31, 2010,141–183, bes. 143.

3 S. Mayer, Das römische Brandgräberfeld «Widhag» Kaiseraugst,AG).

Eingereichtan der UniversitätBasel am05.11.2010; im Archiv Au­gusta

Raurica.

4 C.Grezet/M.Spring/S. Waddington, 2009.001 Kaiseraugst – Auto­einstellhalle

Löwen. In: Grezet u.a. Anm.2) 143–160, bes. 146.

5 Grabungen 1996–1999.004: U.Müller,1996.04 Kaiseraugst – Schul­hausprojekt

Gasthof «Löwen» Einwohnergemeinde. In: U.Müller
u. a., Ausgrabungen in Kaiseraugst imJahre 1996. Jahresber.Augst

u. Kaiseraugst 18, 1997, 99–113, bes. 106 f.; U. Müller/R. Glauser,

1997.04 Kaiseraugst – SchulhausprojektGasthof «Löwen» 2. Etap­pe,

Einwohnergemeinde. In: U. Müller u.a.,Ausgrabungen in Kai­seraugst

im Jahre 1997. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 19, 1998,

53–70, bes. 60–70;U. Müller/R. Glauser, 1998.04 Kaiseraugst – Schul­hausprojekt,

ehemals Gasthof «Löwen» 3. Etappe, Einwohnerge­meinde

Kaiseraugst. In: U. Mülleru. a., Ausgrabungen in Kaiser­augst

im Jahre 1998. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 20, 1999, 113–135,

bes. 124–131; U. Müller/R. Glauser, 1999.04 Kaiseraugst – Kastell­strasse,

«Löwen»-Areal/Schulhausprojekt. In: U. Müller u. a., Aus­grabungen

inKaiseraugst imJahre 1999. Jahresber.Augstu. Kaiser­augst

21, 2000, 97–118,bes. 104–108.

6 Grezet/Spring/Waddington Anm. 4)146.

7 Müller/Glauser 1998 Anm. 5) 63Abb. 12.



II.-

STRASSE

Silberschatzgasse. Das Eckhaus an der Kreuzung Abnoba­CONSTANTIUS-

MR 16. Es zeigt sich mit der Grabung 2010.001, dass dieser

Bauzustand stratigrafisch älter als die in 2009.001 ergrabe­nen

mittelkaiserzeitlichen Mauerzüge ist.
ImOsten liegendreiRäumevor,deren Westwand durch

dieFluchtvon MR 35/MR 38 gebildet wird.Westlichdavon
und versetzt gebaut sind zwei längliche Räume, begrenzt

durch MR16, MR 31 und MR 39.

Im Bereich der diesjährigen Grabung waren lediglich
Fundamentreste dieses Bauzustandserhalten.Die biszu0,70 m
breiten Fundamenteweisen alleeine ähnliche, aber für die

Nordunterstadt von Augusta Raurica eher untypische Bau­weise

auf. Zuunterst imFundamentgraben wurde eine Lage

trockenes Fundament aus Kalksteinenvorgefunden Abb. 6).

Dieses wurde teils als Schüttung, teils als sorgfältig schräg

gestelltes Kalksteinfundament angelegt. Darüber liegt ein
gemörteltes Fundament in lagigem Aufbau mit bis zu fünf
LagenerhaltenemMauerwerk.DiemassiveAusführung sug­geriert,

dass dasaufgehende Mauerwerk ebenfallsaus Stein

gebaut wurde.
MR 16,MR 31undMR 39 enden im Westen inAusbruch­gruben

Abb. 7). Die Verfüllungen der drei Gruben bestan­den

aus lehmigemMaterial, Geröll- undKalksteinschüttun­gen.

Die2009gefasste MR 13 ist nunalsAusbruchgrubeam
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2010.001

westlichen Ende von MR 16 zu betrachten.Bemerkenswert

ist die Tatsache, dass MR 31 etwa 1,50 m weiter östlich als

die Aussenmauern MR16 und MR 39 endet. Auf dieserFlucht

konnte ein nur schwer zu fassender Balkengraben MR51)

dokumentiert werden. Orientierung und Stratigrafie spre­chen

für eine Zuordnung zu diesem Bauzustand. Eine höl­zerne

Wandkonstruktion wird hier angenommen. Die drei
AusbruchgrubenwerfendieFrageauf,washierentfernt wur­de.

Eine InterpretationalsPfostengruben kann anhand der

Verfüllung ausgeschlossen werden, denn keine dieser Ver­füllungen

deutenaufSpurenvon Pfostenstellungen hin.Die

steinigenVerfüllschichten waren durchgehendundeindeu­tig

jüngeralsdie Mauerfundamente.Möglicherweise waren

hier ursprünglich grosse Quader als Fundamente für Holz­ständer

eingebaut.

Die Bauweisedeutet darauf hin, dass alle Mauern dieses

Bauzustandszum selbenHaus gehören. Es entstehtder Ein­druck

von Streifenhäusernmit taberna-artigen Räumen ge­gen

dieCastrumstrasse zu,wobeieinebemerkenswerteSchrä­ge

zwischen den in sich rechtwinkligen Mauern und der

Achse der Castrumstrasse auffällt Abb. 4). Unser Haus ori­entierte

sicheherander im SüdengelegenenAbnobastrasse/

HORREUMGASSE

ABNOBASTRASSE/

SILBERSCHATZGASSE

CASTRUMSTRASSE

1996.004-
1999.0042009.001

621350

621350

621400

621400

621450

621450

265550

265500

265550

265500

0 25 50m

Abb.2: Kaiseraugst AG, Autoeinstellhalle Löwen Grabung 2010.001). GesamtübersichtundLage der Grabung. M. 1:1000.



Abb.3: Kaiseraugst AG,Autoeinstellhalle Löwen Grabung 2010.001). Grabungsübersichtvon Süden.
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strasse/Silberschatzgasse/Castrumstrasse weist im östlichs­ten

Raum eine ähnliche Orientierung auf8.

ZwischenMR16,MR 35,MR 41unddemEckhaus Abno­bastrasse/

Silberschatzgasse/Castrumstrasse liegt ein L-förmi­ger

Bereich ohne römischeFundamente. Diese Leerestammt

nicht ausschliesslich vom Kellerbau des ehemaligen Gast­hofs

«Löwen» und wirft deshalb dieFrage auf, obdiese Par­tie

unbebaut war.
Das Fehlen vonBodenniveausoder Bauhorizonten ver­unmöglicht

eine Datierungdieses Bauzustands.

Vorbereitung für den Bauzustand 2

Die Mauern von Bauzustand1scheinen alsVorbereitung für
dennächstenBauzustand bisaufFundamenthöhe abgebro­chen

wordenzu sein, währenddas Eckhausan der Abnoba­strasse/

Silberschatzgasse weiterhin bestand und massgebend

für diedarauffolgende Bauentwicklung war. ImBereich von
2010.001 scheint ein flächendeckender Bodenabtrag statt­gefunden

zu haben,deralle Nachweisevon Bauhorizonten
und Böden der frühesten Steinbauten vernichtete.

VorderErrichtungvon Bauzustand2 wurdeein Graben

diagonal durch das Gelände gezogen Abb. 4). Der Graben

schneidet MR 31 und MR 39 und konnte über eine Länge

von 15 mrekonstruiertwerden.Der durchschnittlich 0,70m
breite Graben weist ein Gefälle von 3% gegen Nordosten

auf. Die Verfüllung war ein einheitliches, lehmiges Mate­rial,

das sich nur undeutlich von den Umgebungsschichten

abhob Abb. 8).Ein möglicherTeuchelring ausder Graben­verfüllung9

liefert einen Interpretationsansatz.Der vordem

Bau vonMR21/MR 36/MR 44/MR 48 Abb. 4;5,orange) ver­füllte

Graben läuftexakt diagonal durchdiesen Raum. Mög­licherweise

handelt es sich also um eine Frischwasser-Er­schliessung

dieses Bauzustands.

ParallelzumGraben lag eine rechteckige, 2,55m ×1,50m
grosseGrube Abb. 4; 9). Spätere Bodeneingriffe habennur
den untersten Rest dieserGrubeübriggelassen. Grubenwan­dung

und-sohle waren mit einersehr dünnen Mörtelschicht
überzogen, sodassein Zusammenhangmit der Entstehung

von Bauzustand 2 plausibel erscheint. Die verfüllte Grube

wurde schliesslich vonMR 44durchschlagen.

8 Müller/Glauser 1998 Anm. 5) Abb. 11: MR 30,MR 36 und MR 46.

9 Inv.2010.001.F08777.1.
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Bauliche Entwicklung in der mittleren Kaiserzeit

Die Grabungen 1996–1999.004 zeigeneinenwestwärtigen,

vom bestehenden Eckhaus ausgehenden Ausbau der Häuser

entlang der Abnobastrasse/Silberschatzgasse Abb. 4). Die

Fluchten der Nord-Süd-Mauern weisen eine andere Orien­tierung

als das Eckhaus auf. Sie orientieren sich weder an
unserem Bauzustand 1 noch an der Castrumstrasse. Die

Mauern liegen interessanterweise jedochauchnichtrecht­

Abb.4: Kaiseraugst AG, Autoeinstellhalle Löwen Grabung 2010.001). Plan der mittelkaiserzeitlichen Strukturen der Grabungen 2009–2010.001 und

1996–1998.004. Dieexakte Phasenverknüpfungzwischen denälteren und den jüngeren Grabungen ist durch fehlendeSchichten erschwert,die bauliche Entwick­lung

lässt sich jedoch ablesen.Die Kastellmauer MR 1) wurde hierausgespart. M.1:350.
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Abb.5: Kaiseraugst AG,Autoeinstellhalle Löwen Grabung 2010.001). Mauerplan. M.1:150.














































































